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Am Feſt Vnſer Lieben Frawen
Opferung .

Die ſechs und dreyſſigſte Predig .

Thema .

Liber generationis jeſu Chriſti , filij David ,

filij Abraham . Matth . . .I.
Das Huch dee Geburt JEſu Chriſti / deß

Sohns Davids / deß Sohns Abrahambs .
Matth . . var.

Innhalt .
Maäaaria die Mutter GOttes / iſt die allerheiligſt
|

vnd vollkomniſte Ereatur im Himmel vnd auff
Erden .

Exordium .

A
y An fag mir as man

Difa gyen fo halte ich darvor
tioliije DE die Chriſtlich Catholiſche

p Kird / wiſſe auch von der Welt

beſt auch Politie / von der Hoͤfflichen Hoff⸗

nE weiß/ von der Manier / die an groſ⸗
norig ſer Potentaten / groſſen Hoͤfen an⸗

noch pompos practiciert wird ; wig

da ? Wann ein Koͤnig / ein Kaͤy⸗
ſer / ſich mit einer Koͤniglich⸗oder
Kayſerlichen Princefin auſſer ſei⸗
ner Land⸗vnd Koͤnigreichen ver⸗

chelicht / vnd die Heimbfuͤhrung
nur ſoll lolemniter vnd Koͤniglich

angeſtellt werdenz da iſts nit gnug / Wie groſ

daß ein ſolch Koͤnigliche Braut fer Herm

ſtatllich bekleydet / uͤberreich auß⸗ Seong
ftaffteret / vnd mit fattfamer Bot peimbges
ſehüng in deß Koniglichen Braͤuti fuͤhrt wer

gambs Land / Reſidenz⸗Statt / vnd den .

Pallaft eingefuͤhrt werde / ſondern
cs wird deroſelbigen auch vmb den

Pomp deſto herꝛlicher zu machen /
auff die Raiß mit geben ein groſſe

Suite , ein Durchleuchtiges Beith . .
vnd cin überauß Volckreicher Co- undder
mitat , von den aller Edliſten / Voreiner fol⸗
nembſten / Reichiſten / Weiſiſtenche Braut
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vnd ſchoͤnſten ſo der Cavalter / ſo

Die ſechs vnd dreyſſiaſte Predig /
Aug dem Evangelio Matthæt

der Dames ; ja diſes nit allein / ferners dann / gibt die Kirch diſer
ſondern der Koͤnig / der Geſponß / Eblen Koͤniglichen Brant / zu

der Braͤutigamb / ſo bald ſein Liebſte ihren Heimbfuͤhrungs Comitat

auff ſein Grund vnd Boden ange⸗ ein anſehliche Suite : vor vilen heie

langt / ſchickt deroſetben vmb die

Maͤyeſtaͤtt zuvermehren / ebenfals
von den Eliſten / Durchleuchtig⸗
ſten / vnd Herꝛlichſten / ſie einzuho⸗
len / einen gleichen / vnd villeicht
noch herꝛlichern vnd Volckreichern
Comitat ; von welch beeden dann

die Koͤnigliche Geſpouß begleitet :
endlich jhren Einzug herꝛlich/ pom⸗
pos / Mayeſtaͤttiſch/ vndmehr dann

Koͤniglich haltet . Ich ſag die

Chriſtlich Catholiſche Kirch pra⸗
cticiere diſe Hoffweiß auch⸗

Mariæ Heut wird gehalten der Einzug
Opferung vnd Heimb fuͤhrung der Him̃liſchen
wird ver

glichen
mit der

fuhrung dem Jeroſolomitaniſchen Templ /
einer Ko⸗ welcher da iſt Palatium fummi

paia Regis , ein Palaſt ynd Refideng
deit .

deß hoͤchſten Koͤnigs Himmels
vnd der Erden ; damit dann diſer

Einzugz nun pompos genng moͤchte
gehalten vnd angeſtellet werden /
ecce ſo kombt die Kirch / ſagt vnd

ſingt / mwas grog ynd herzlichen

Vraut vnd kuͤnfftigen Mutter Got⸗

tes / det erſt drey Jahr alten Ge⸗

ligen Patriarchen ; vnder welchen
das præ , den Vorzug / vnd als ein

Obriſter Hoffmeiſter / der gewalti⸗

ge Abraham hat / filij Abraham : Mattb . r .

deß Sohns Abraham : vierie⸗v . i .
hengecroͤnte Koͤnig muͤſfẽ ſich auch
darbey einfinden vnd auffwarten /
auß welch allen David der Groß⸗
maͤchtigſte / als ein Peranymphus ,
vnd Werber vorangeht ; filij Da⸗

vid , deß Sohns Davids : Ein

loͤbliche Anzahl der Propheten / nit

weniger Herzog vnd Fuͤrſten muͤſ⸗
ſen auch darbey gehorſamblichſt
guffwarten / mit einem Wort : ſo
pompos fielet die Kirchen difer
Goͤttlichen Braut Koͤnigliche
Heimbfuͤhrungan / daß davon kan

geſagt werden / was der H. Geiſt
Paralip . 15 . von der Translation " 2al

der Archen im Alen Teftament
ſchrifſtlich hinderlaſſen hat : Uni⸗

ver ſus Iſraẽl deducebat Arcam

fœderis in jubilo & ſonitu buc - Marla

cinæ , & tubis & cymbalis , & Opfeum

nablis & cythiris concrepantes :

Alfo bracht das gantz Iſrael

wir dder

Transla -
tiondet

Eccleſ .

Rom :

Gſchlechts / diſe Koͤnigliche Gez

ſponß ſeye / ex ſemine Abrahæ ,
ortade Tribu Juda, clara ex ftir -

pe David : Sie iſt entſproſſen
auß dem Samen Abrahambs /

ſtammet her von dem Ge⸗

ſchlecht Juda / vnd bat Ge

ſůptſchafft mit dem Koͤnigli⸗
chen Geblüt Davids .

die Arch deß Bundes hmauff Archen

mit groſſen Ererodenr 7 Por vigligi

ſaunnen / Trompeten / vnd hel⸗
len Cymbalen mitPfaltern vnd

Harpffen . So ſoſag ich / wurde

die geiſtliche Arch deß Bunds

Maria heut in den Tempel herꝛlich
verſetzt: vnd da mit nichts abgienge

was

| 1 Bern :
1

ſerm .11
art gac,

tom , 2 ,
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| thagerr
| fuper t
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Am Feſt Vnſer L. Frawen Opferung . 331
was die Majeſtaͤtt vermehren koͤnte/ Fackel iſt : maſſen ſelbiger der Nacht z beğ
ſagt der hoͤnigfluͤſſende Bernardus /
ſo habe der Himmeliſche Braͤuti⸗

gamb diſer ſeiner Koͤnitzlichen Ge⸗

ſponß ein groſſe Anzahl Him̃liſcher

| Fuͤrften vnd Engliſchen Geiſter
| vmb Sie zubegleiten / vnd zubedie⸗
| nen / entgegen geſchicket : acfuit vir⸗

Ikenar. gini , ſpricht Bernardus , Angelo -
ſem .

ir . rum protectio , aſſidebant enim

miet illi innumerabiles multitudines
tom . 2 .

4

ini Cai Angelorum :Es ware vorhbanz
nga den ein Himmliſche Leibquar⸗

ſyer hoe di / vnd warteten der Jung⸗
lio rem frawen vnzahlbare Schaaren

ilehn, der heiligen Engelein auff .
O wie recht kan ich hier mit dem

Koͤniglichen Propheten David

auffſchreyen vnd frolockend ſagen :
18. ; . Olorioſa dicta ſunt de te civitas

| Dei : Glorwürdige Ding
ſeynd von dir geſagt du Statt
Gottes ! Wie Glorwuͤrdig diſe
Statt Gottes nemblich Marta /

abſonderlich jetzt im Himmel in der

Glory / in der Seeligkeit ſey/ ſoll

folgend mein kurtzer Diſcurs erwei⸗

ſen . Vertroͤſte mich ꝛc.

In dem hohen Lied Salomnonis

am 6 Cap . am 9 . Vers / will der

Him̃liſche Braͤuttgamb ſeine Ge .

ſponß Mariam loben / vnd lobts ſo:

cut . . 5 pulchraut luna : Du biſt ſchoͤn
wie der Mon .

Liebſte Zuhoͤrer.
Ich lobe auch diſes Lob

/

dann

a einmahl der Mon ein ſchoͤnes Ge
Men. fhápf /ein herꝛliches Werck/ ein

vagliehs lantzendes Liecht / ein ſcheinender
Planet / ein vollkommene Him̃els

l Ropofl-
tio .

Scriptüra

|

| Mara
mit dem

eben diſes ( obwolen in verminder⸗Mous .
tem Glantz ) dienet vnd nutzet / was

die Sonn dem Tagz dann alſo redt
der H. Geiſt Geneſis am 1 . Cap . Genel .

u.
am 16. Vers / Fecitque Deus duo 18 .

luminaria magna , Iuminare ma -

jus , ut præeſſet diei ; & luminare

minus , ut præeſſet nocti : Vnd

Gott hat gemacht zwey groſ·
ſe Liechter / ein groß Liecht /
das dem Tag fuͤrſtundt / vnd

ein klein Liecht / das der Nacht
fuͤrſtundt : diſes Lob/ ſage/ lob

ich auch / allein vor die Mutter

Gottes gedunckts mich in etwas zn⸗

gering . Warumb ?

Luna , der Mon / wie vor Au . Der

gen ligt / vnd die Aſtronomi weiß· Mon iſt

lich mercken / derhat etwelche Ma⸗ nit aller⸗
ckel / Ileck / vnd Dunckelheiten in E
ſich ; Maria aber die Mutter Got⸗ welcher
tes / iſt ohne Mackel empfangen / Vrſachẽ

ohne Mackel gebohren / hat ohne halber / vñ

Mackel gelebt / vnd iſt endlich ohne ſrg, oa
Mackel geſtorben. hoͤrt die Prob: wertenté
Aperi mihi ſoror mea , amica welche

mea , columba mea , immaculata Mackel

mea : Thue mir auff liebe in hm
Freundin Crufft jhr zu der Him̃ . ee
liſche Braͤutigamb meine Cant. . 2.
Schweſter / mein Taub / meinNit alſo
Vnbefleckte . Maria .

Luna , der Non / wegen feiner Der
immerwehrenden vnd allzeit ab⸗ Moniſt
waͤchßlenden Veraͤnderungen / iſt unbeſtaͤu⸗
ein Symbolum oder Kennzeichen dis.
der Vnbeſtaͤndigkeit MariaZi ane
aber war allzeit beſtandig / nimmer⸗

mehr verandert : ſo ſchreibts : ſo be⸗

wues
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ket Dam zeugts der H. Petrus Damianus :

E S Semper eadem , nunquam defe -
eR : Vi - a

: o ANJA

gin ctens : Maria ware allzeit jhr
gleich / wiche nimmer ab .

Der Luna , der Mon / wird voll

Roa ann Liecht/ glantzet überauß hell /

nimbege beleuchtet die gantze Welt ; nimbt

teo . aber alſo in kurtzer Zeit widerumb

Maria . ab / daß er allerdings nit mehr ge⸗

ſehen wird : Maria entgegen / iſt
allezeit voll geweſen deß Liechts der

Gnaden / deß Liechts der meriten /
deß Liechts der Verdienſten : ſo leh⸗

Paoleri tef midh reent Auguftinus Paole-
oo 8. ti : Virgoawem grati & meri -
tean torum majora {emper incremen -

nunan ,
tadibi peperit : die Jungfraw

mihi. fo .
Aber hat allezeit jhro groͤſſere⸗

11z . vnd groͤſſere / ſo der Gnad / ſo
der Verdienſten Vermehrun⸗
gen geheuffet .

Luna , der Mon / endlich wird

Dee verduncklet von den auß der Er⸗

den aufffteigenden Daͤmpffen/ ver⸗

ſternuſſẽ deckt von den Neblen vnd Wolcken/

Nit ſo ja leydet gar dekeck vnd Schaden

Maria . von den Finſternuſſen ; Maria ent⸗

gegen weiſt nichts ( auſſer der Na⸗

tur ) von dem jrꝛdiſchen/ iſt allezeit

glantzend im Liecht / vnd nimmer⸗

Daſt ul . mehr verfinſtert an dem Schein ;
chra ut wartunb dann ſagt der Hitnmliſche

lona? Braͤutigamb : Pulchra ut luna ,

fohn eieESG ſey ſo ſchoͤn als wie der
eren ' Mon : ;

Feydius Der ſo gelehrt als andoͤchtige

Columna Cardinal Æg idius. Columna ebet

ia hune iber ifen Par verneint ér treffe
ame

Sen Zwe ond toie ? warumbat
lect 13 . E £

fel . 14. H. Geiſt ſeine Geſpons Mariam

Die ſechs vnd dreyſſigſte Predig /

junæ , dem ſchoͤnen Mon Vere Menig

glichen /wann er alſo commentiert : Sgah

Eft pulchra urt luna propter fi - Coum.
dem , quia quæ fide cognoſei- bif Giat
mus ,

videmus quati in lumine bens .

June : Maria iſt ſchoͤn als wie

der Mon / wegen deß Glau⸗

bens / dann was wir durch

den Glauben erkennen / das ſe⸗
hen wir gleichſam b nur durch

das Liecht des Mons .

Aber ich replicier vnd ſag : daß

diſes kein abſonderliches Lob Na⸗

rie der Mutter GOttes ſeye : dann

alle Rechtalaubige haben diſes deß
Glaubens ; Liecht mit Maria gleich:

ſo redet Paulus , Videmus nuncper 1 Cort

ſpeculum in anigmate , tunc au -
4

tem facie ad faciem Wir ſehen
jetzt durch einen Spiegel im

Dun cklen / als dann aber vom

Angeſicht zu Angeſicht .
Joannes à S. Geminiano glaubt / Menig

der Braͤutigamb habe darumb eas ioannis

riam ſeine Geſponß lunæ dmr åo
Hion verglichen / dieweilen der ereo
Mon bey der Heydenſchafft von de⸗ g elim ,

nen Jungfrawen iſt alge Patro - Eochu

nin fhre Reinigkeit vetehret wor⸗Wegen
den ; antiquitus colebatur (ſeynd

der smy

Sis ORN ria
fraw⸗

die Wort diſes Doctors) à virgi ſchoff.
nibus & ſervantibus caſtitatemm

Dann der Mon wuͤrd von

Alters her von den Jungfra⸗
wen / vnd jenen /ſo die Reuſch⸗

heit halten / verehrt . Aber eben

auch diſes iſt fein privilegiertes
Lob Martæ / weilen vil tauſent vnd

aber tauſent andere Junafrawen
die Keuſchheit fo verlobt / ſogehaltẽ .

Grego

Citatu

|
Corn

lio hic

Meyn
= N

Da
8



Am Feſt Vnſer L.

T Citatus. Gregorius Magnus der ver⸗

i niu meyn Maria ſey darumb von dem

w | Di Himmlifehen Geſpons/ lunæ dem
gocrorũ Mon verglichen worden / die wet⸗

las
Ilegai. len Sie ſeye ein lucern / Fackel vnd

Liecht der Suͤnder / welche da durch

|

die finſtere Nacht diſer duncklen

Welt zu der Ewigkeit abraiſen muͤſ⸗

|
fen: lana quippe/ ſpricht diſer groffe.
Doctor/dum noétem illuminat ,

caligantibus oculis iter , per quod
Wegen homo gradiatut ,

demonftrat :
Eaa Dann in dem der Mon die

lme Nacht erleuchtet / ſo zeiget er

deSte , den duncklen Augen / wo ſis
igri hingehen ſollen / den W

eeg.
Siſes ſeynd lauter feine Mey⸗

nungen / Liebſte Zuhoͤrer/ doch ge⸗

a
faͤllt mir vor allen der hocherleuchte

|

arrael Chislerius , wann er alſo ſchreikt :

lako . Pulchra ur luna egreffa dicitur ,

( Cimen EÒ quod tantis repleta eft gratia -
1 io in rum cumulis ,ut in gratiarumco -

|
am , fup. pia uni duntaxat cederet Chri -

it

cem, o fto , qui luminare extitit majus:
eae | opati, Maria wird genenne pulchra

o ( ea . utluna > fchón wwie der MWon⸗
117 my

lol . dieweilen Sie mit einer ſo
m | Ome groſſen maͤnge G ottlicher

ng⸗ Mane Bnaden angefollet ware daß

„ | fhòn wie ſie in deren Vilheit Chriſto al⸗

Mon lein gewichen / als welcher da

o genannt wird / luminare majus :

nhie an
8S groͤſſere Liecht : will ſagen:

lr Son⸗Darnmb werde Maria lunx dem

un/ das Mon billichſt veralichen / weilen

itan ond : Sic auf clen Creaturen vnd Ge⸗

| pat ſchoͤpffen GOttes zu einer ſolch ho⸗

hen Vollkommenheit auffgeſtigen/
daß kein anderer Helliger im Him⸗

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtrani .

Frawen Opferung .
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mel vnd Erden Ihr zuvergleichen

geweſen; ja ! gleich wie am blawen

Himmels - Gewis am Firma
ment / alle Planeten Liechter vnd

Stern / auſſer der Sonn / keiner

dem Mon an ſchoͤn⸗vnd Herꝛliche
keit zuvergleichen / ſo ſo ſeye Marta

die Murter —Ottes / vnder allen

andern Heiligen GOttes auſſer
Gott ſelbſten/ die Allerheiligſteꝛc.
O groſſes Lob ! Oſchoͤner Mon !

O außerwoͤhlte Mutter GOrtes !

Ach was iſts dann Wunder / za liomi-
Liebſte Zuhoͤrer/ dab die Chriſtlich aem .

Cathollſche Kirch diſer ſo groſſen

Muͤtter GOttes / heutiges Tags /
in dem Sie in den Tempel aufge

opffert worden / einen ſo herꝛlichen
Comitat , der Patriarchen / der

Propheten / der Koͤnigen vnd Fuͤr⸗
ſten / der Herzogen / der Durchleuch⸗

tigſten Perſohnen mitgibet ? Was
iſts dann wunder / daß der hoͤnig·
flüſſende Bernardus fast : Adfuit- whi fiipra :
virgini : Angelorum ; protećtio ,
afüdebant . illi . innumerabiles .

multitudines : Angelorum . = € S

haben fich bey diſer Heimb⸗
fůhrung eingefun den ſo vil
tauſent vnd aber tauſent heillige
Engelin z Was iſts dann wun⸗

der / daß der Tempel mit Glory ,

vnd Herꝛlichkeit / Joachim vnd
Anna mit Jubel vnd Froͤlich⸗
keit / die Prleſterſchafft vnd Geiſt⸗

liche mit Reverentz vnd Ehren⸗
bietigkeit / ja der Himmel ſelbſt .

mit lanter Erg oͤtzlichkeit ange⸗

fuͤlletworden .

Ich hab vil geſagt / in de
me

ver⸗

ODD moldt /



354 Die ſechs vnddreyſſigſte Predig /
meldt / vnd mit dem gelehrten Chiſz ve infinitum , & reliquum fi Ma-

Bifeourfus ; }

Defe lerio bejahet / daß Maria auſſer

nernhrob Chriſto j auſſer GOtt das Aller⸗
Mana / heiligſte / das Allervortrefflichſte /
biſcher das Allergroͤſte im Himmel vnd

Lechheit Erden ſeye / vnd iſt doch wahr .

Hoͤre mein Prob / nit auß meiner

Geſpunſt / wol aber auß deß hoch⸗
erleuchten Carthagenæ Kunſt .

Difer Seribent in ſeinem ſehr
gelehrten Tractat / de arcanis Dei .

paræ , tom . I . LF. hom .6. mihi fol .

462 . col . 2 . argumentiert alfo :

Maria medium eft inter Deum

senato I .
& reliquas creaturas ita tamen ,

Ps. hom . ut illum non exæquet has verò

6 . f . a61 . Iongè præcellat : Mariaiſt das

colt a
Mittere zroiſchen Gtt vnd

mos denen Geſchoͤpffen / vnd diß
Mittere alſd / daß Sie zwar GG tt nit

zwiſchen gleich iſt / doch aber alle Ge⸗

HBerꝛ vod ſchoͤpff weit uͤbertrifft . Will

a fagen : Waria die Murer GOres

nit ſo habe zwar die perfectionen vnd

groß als Vollkommenheiten —O
Ttes nit

Gotu vil doch aber ſey Sie ſo nahe darbey /
aroͤſſer a / daß auſſer der Gottheit Ihr nichts

e — abgehe; vnd dann zum andern / fo

ſchoyf . habe Sie aller Creaturen vnd Ge⸗

ſchoͤpffen Vollkommenheiten in ei⸗

nem ſo hohen Grad / daf Ote alle

weit / weit uͤbertreff.
I . GOtt ( ſo argumentiert Car⸗

Probatio thagena ferners ) iſt vnendlich
perindu - mchtig / iſt vnendlich weiß /

Puendieill vnendlich gut / iſt vnendlich
Söͤrlliche barmhertzig / iſt vnen dlich reich⸗

Sirribula. ſo iſt der Abgrund all Goͤttlicher
Vollkom̃enheiten cin lauters infi⸗

nitum vnd Vnendlichkeit : remo⸗

riæ tribueris , non errabis : ſo
thue dann das Woͤrtlein Vn⸗

endlich hinwoeg/ vnd das ůbnig
alles / ſo du Mariæ zueigneſt⸗
wirſtu nit fehlen ; kanſt alſo in

der Warheit fagen : Maria if
auſſer GOtt / das Allermaͤchtigſt
im Himmel vnd auff Erden ; Ma⸗

ria ift aufer SDr das Ailerwei⸗

ſiſt im Himmel vnd auff Erden ;
Maria iſt auſſer GOtt das Aller

beſte im Himmel vnd auff Erden ;

Maria iſt auſſer GOtt das Merz

barmhertzigſte im Himmel vnd

auf Erven ; Maria iſt auſſer GSOtt
das Allerreichiſte im Himmel vnd

auff Erden ; mit einem Wert :

Maria iſt auſſer GOtt der tiefifte
Abgrund aller Vollkommen⸗

heiten in Himmel vnd auff Erden .

O abyſſus gratiarum ! O tieffer
Abgruͤnd Marianeſcher Gnaden !

Marianiſcher Vollkommenhetten !

Auff gleiche Weiß betrachte in

allen Geſchoͤpfenalle Vollkommen⸗
heiten / in der Erden die Beſtaͤn⸗
digkeit / indemWaſſer die Krafft
ran zumachen in dem tuffe Die feai
{ubtilitåt / in dem Fetor die Hitz⸗
in den Himmeln die Vnzerſtoͤr⸗
lichkeit / in der Sonn die Clar⸗

heit / in dem Mon den Glantz⸗
vnd ſo gar in den Englen die wun⸗

derbarliche Reinigekeit / vnd an⸗

dere Vollkommenheiten / doch diſes
alles mit einander / vnd noch vil⸗

mehr iſt in Maria tauſentmal vnd

aber tauſentmal vollkomner zufin⸗
den / dann Waria ifi ye

als

IES

Durch
der Ge⸗

ſchoͤßffen
Gigen⸗

i ?
$ a

Adk

nem

lio !
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als die Erden / dann Maria iſt rei⸗

ner als das Waſſer / dann Maria

iſt ſubtiler als der Lufft / dann Ma⸗

ria iſt durchtringender als das
Fewr / dann Maria iſt vnzerſtoͤr⸗
licher als der Himmel / dann Ma⸗

ria iſt ſchneller als die Planeten /
dann Maria iſt glanczender als

die Stern / dann Marig iſt ſchoͤ⸗
ner als der Mon / dann Maria iſt
heller als die Sonn / dann Maria -

iſt reiner als die Engel / dann Ma⸗

ria iſt werſer als die Cherubin /
dann Maria iſt brinnflammen⸗
der als die Seraphin / mit einem .

i .
Wort : Maria kan mit Warheit

ae
M jeneg Ecclefiaftici am 24 . Cap .

anm ꝛ5 . Vers ſagen : In me gratia
omnis viæ & veritatis ,in me om -

nis ſpes vitæ & virtutis : Bey
mir find man Ged sun Le

ben / vnd aller Warheit / bey
mir iſt alle Hoffnung deß Le⸗

bens vnd der Tugend .
Adtzomi - Oſchawt Liebſte Zuhörer ! was

em die Mutter GOttes iſt ! was Ma⸗

ria iſt ! was vnſer aller getrewiſte
Patronin / vnſer aller liebreichiſte
Vorſprecherin iſt ? O wer Ma⸗

riem hat / wer Marian liebt /
wer Mariam ehrt/ der hat alles /
was er will / der hat alles /was er

ſucht/ der hat alles / was er begehrt /
dann bey Ihr iſt onmis gratia via :

alle Gnad deß Weegs zur See⸗

ligkeit ꝛc. heͤre gantz kurtz all diſer
Warn fhine Prob vondan

liota . 6 focherfenchten Idiota : Sanctorum
to bibl Omnium privilegia ,ôVirgo om-
Rate E

pie habesinte congsktas nemo

Am Feſt Vnſer CFrawen Byferung . 335

æqualis eft tibi , nemo major te Wara

niſi Deus : Alle aller Seiligen bat alle a

Vollkom̃enhetten / O Jung⸗zumahl⸗
fraw haſtu in dir begriffen e Gei

“x EN : AETA
dere Hei⸗

niemand iſt dir gleich / nie⸗gen be⸗

mand groͤſſer als du / als Gott ſonders
allan . Oallerheiligſte GOttes gehabt⸗
Gebaͤhrerin .

In die Schrifft .
In dem Buͤchlein Heſter am I Scriptuts .

Cap . erzehlt der H. Chronologus , Heſt . 83.

wie eineſt der ſo maͤchtig als praͤch⸗
tige Konig ANuerus habe ange »

ſtelt vnd gehalten ein ſehr uͤberauß

koͤſtlich vnd pompoſes Panquet
vnd Maͤhlzeit / fecit grande con -

vivium cunctis Principibus & c .

Er machte ein groſſe Mahl⸗Aſſuecĩ
seit all funes Fuͤrſten vnd deßKö⸗
Knechten / nemblich den Ge⸗ pi oar
waltigen in Perſien vnd Mle,geſchube⸗
den / den Landpflegern vnd War

Obrien in ſeinen Laͤndern , herꝛlich

ur oſtenderet divitias gloriæ re - wegen
EE :

der Gaͤ⸗
gni ſui , ac magnitudinem atque fey ,
jactantium potent ' æ ſuæ : vnd

diß zwar darumb : auff daß er ſe⸗ verf gs

hen ließ die Herꝛlichkeit ſeiner
Reacchthumb / ſeines Roͤnig⸗
racho / vnd den koͤſtlichm
Pracht ſeiner Groͤſſe / vnd ſei⸗
nes Gewalts .

Diſes Koͤnigliche Panquet ezweges
nun / wie die Schrift meldet / waͤh⸗der Zeit .
rete ein lange Zeit: Centum vicke⸗ .

licet & octoginta diebus , nemba
lich hundert vnd achtig Taͤg .
Mein GOtt was wird auffgangen
ſeyn / vnder ſo vil dex geladenen

Gaͤſt/n ſo lang verwellfer Zel .
Ddd 2 Dik :
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Diſe Mahlzett gewan kaum ein

End / da muͤſte gleich ein andere

darauff folgen / am Pomp vnd

Pracht / an Koſtbar⸗vnd Herꝛ⸗
lichkeit der Erſten nit vngleich / an

vile der Gaͤſten aber noch tauſend⸗
mal herꝛlicher: invitavit enim om·

nem populum , qui inventus eft

in Sufan à maximo ufquead mi

3 . Wegen
vile der

Gingela⸗
denen . nimum : dann er ladete ein / alles

V . Volck / das zu Suſẽ war / beede

groß vnd klein . Jetzt bildet euch
ein / was das muͤſſe vor ein groſſe
Mahlzeit geweſen ſeyn / in einer ſo
groſſen Statt / bey welcher alles

Volck / klein vnd groß / jung vnd

alt / reich und arm / edel vnd unedel /
ſich ſo haͤuffig eingefunden .

Freylich ein ůbergroſſe Mahlzeit:
dann der Koͤnigliche Pallaſt konte

die Maͤnig der Gaͤſte nit faſſen /
dahero ſelbige angeſtellt wordẽ/ laut

4 . wegen Texts / in veſtibulo horti , & ne -

deßOrths moris , quod regio cultu & mani -

bus confitum erat : im Hoff deß
Baumgartens / der auff Ko⸗
nigliche Art gemacht war .

v. 6. Da war wol ein Koͤniglicher
5. wegen gyy⸗

m

WMajeftättiſckPracht / vnd ein Majeſtaͤttiſche

lier Ta⸗ Solemnitaͤt zuſehen / pendebant
pezereyen

ex omni parte tentoria aerij co -

vnd ande⸗loris & c . da hangeten rund

rer Sa⸗ vmbher blawe / rothe vnd gel⸗
chen be Spalier oder Tapezereyen
e. weon

Wit Scharlacken gefaſſet in
wegen ; A

deß appa ſilbernen Ringen / auff Mar⸗
rars bom melſteinen Saͤulen . Die Stuͤl

Silber vnd Baͤnck waren lauter Silber

vndeZold vnd Gold . Das Pflaſter lauter
ondEdel⸗ ax ~ c ;

Reilit: Edelgeſtein von Smaragd uͤber die⸗

Die ſechs vnd dreyſſigſte Predig /
maſſen ſchoͤn geziehrt / durch

wunderliche Maͤnigfaͤrbigkeit. Alle 7 weyn |
Pocal vnd Geſchuͤrꝛ/ f

|

Becher /

die

er Ge⸗

ſchuͤrren
worauß ſo vil tauſend Gaͤſt den al⸗ vñ Speh⸗
lerbeſt ⸗ vnd herꝛlichſten Wein ge⸗/ſen,
truncken / waren von pur /rein / vnd

feinem Gold ; die Speiſen aber

trug man jmmer vor in ander vnd
andern / alſo allezeit in vmbgewech
leten koſtbaren Geſchuͤrren / nitei⸗

nem Wort : es war ein folch Her
fich ond mehr als Koͤnigliches

Panquet / daß es die H. Schrifft
ſelbſten nit genugſamb beſchreiben
tan / ſondern ſagt nur / Magniti -
centia regia dignum : Es ſey
geweſen Koͤniglicher Hochheit
gemäß : diß auch darbey war

ſehr lobwuͤrdig ( welches zuwuͤn⸗d
ſchen wer / daß es auch bey gie tean
Chriſten in vnſern Mahlzeiten / in P i

vnſeren Gaſtereyen / in vnſern „ſchlin,
Panqueten / in welchem alles muß mer als

toll vnd voll ſeyn / wo man ſaufft/ diehehde

biß die Vernunfft vnderligen muß / . Wegen
r Derfreonu

ynodie Leuth ach Leyder ! den wil -
giten

den Beſtiengleich werden / beobach⸗ im Tun⸗

tet wurde ) diß / ſagich / war darbey cken .

gar ſchoͤn; nee erat , qui nolentes - Y8

cogeret ad bibendum : dann

Niemand war / der den andern

zum trincken noͤthiget : vnd diſe

ſo herꝛliche Mahlzeit waͤhrte auch

ſiben gantzer Taͤg. Vaſhi

In deſſen feyrete auch die Koͤni/ die Köni

gin Vaſthi nit / ſondern hielte ſamnbt gin hielte

allem Frawenzimmer im Pallaſt auch
dergleichen koſtbares Panquet / bip ke
endlich Aſſuerus ſeiner Gemahlin einMaſl
vnder waͤhrender Mahlzeit inge / eite

denck/

NB . Bi

M3
wie
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ten

peh⸗

jnis

yenit

Am Feſt Vnſer L.

denck/ ſelbige zu ſich beruffen laſſen /
Ur inducerent reginam Vaſthi

coram Rege , pofito fuper caput

ejus diademate , ut oſtenderet

cunctis populis & principibus
pulchritudigem illius , erat enim

pulchra valde : Dann er gabe
ſe gerd Befelch denen ſiben Kammer⸗
Shin
heit.

VIT

perrin d Asnigin / daß ſie
dieſelbe holleten vor den Koͤ⸗

nig mit der Roͤniglichen Cron

nuff dem Haubt / daß er allen

Voͤlckern vnd Fuͤrſten ʒeigete

jhr Schoͤnheit / dann ſie war

ſehr ſchoͤn ꝛc . Daß war ja ein

Koͤntgliche ſolemnitaͤt ! ein Maje⸗

ſtaͤttiſcher actusl ein koſtbare Mahl⸗
keit / ein ůberherꝛliches tractamentl

Dinis , Wexthiſte Zuhoͤrer! hier ſetze al -

les beyſeyts / vnd laß gleichwol ei⸗

nen jeden mit den Augen ſeines

Gemuͤths / in diſem Koͤniglichen
Palaſt / Saal / Garten vnd Vor⸗

hoff herumb ſpatzieren / die Tape -

reyen betrachten / die Speyſen be⸗

ſchawen / den Wein verkoſten / die

Geſchuͤrꝛ gnug ſchaͤtzen / das Pfla⸗
ſter hoch achten / die Koͤnigin ver -

wunderen / den Koͤnig beſehen ꝛr.

Hnd minde mid lein gu jener

ſinnreichen application meines H.
Bernardini Senenſis , welcher in

ſeinem i . tom . an der 6r . Sermons

diſer der Koͤnigin Vaſthi groſſe
Glory / herꝛliche Schoͤnheit / hoche

dignitåt vnd Majeſtaͤttiſchen ap .

parat der allerſeeligſten Mutter

JeEſn Mariæ zuſchreibet / wann

er alſo ſchreibet :
Iſtud eſt diadema ſpeciei &

Frawen Opferung .
corona gloriæ squa virgo fuper a eeo

Angelos coronatur : Wifes pe
die Zierde der fchsnen Geftalt / ferm. sr .
vnd die Cron der Glory / mit Maria

welcher die Jungfraw ( ver⸗ wird in

ſtehe Maria ) über die Engel ge⸗
croͤnet wird : ut citrà Trinitatis ſchonen
gloriam ipfa fola ampliuùs

ſi ;

397
S Ferra -

Us lit eVe - Koͤnigis

cta , ac plus beatiſſimæ Trinita - Vaſibi
tis diligat gloriam , capiat , ſentiat verglichẽ .

& fruatur , quàm omnis alia pura

creatura fimul fumpta : WO Sie bw

ʒwar / daß auſſer der allerhei⸗ erifft alle

ligſten Dreyfaltigkat Glorp / Helligen .

ſie allein ſo hoch erhoben / vnd

mehrers die ſelbige Glory / lie⸗

be / verſteh / empfind vnd

ſe/ als ſonſt alle pur erſchaffe⸗
ne Creaturen zumal / vnd mit⸗

einander .
O

das iſt warlich vil .

Bernardinus wil ſagen : Onſer baraphra⸗
Liebe Srat / die Mutter GOttes / lis S. Ber -

nechſt der Allerheiligſten Drey⸗nardini .
altigkeit ) habe in dem Himmel die

groͤſte Glory vor all andern Auſſer⸗
woͤhlten zumahl : ja Sie liebe / ver⸗

ſteh/ empfind vnd genieß der Him̃⸗
liſchen Frewden vollkom̃ ner als alle

Auſſerwoͤhlte / als alle ſeelige Gei⸗

ſter / Menſchen vnd Engel zumal

vnd mit einander .

Odu uͤbergluͤckſeelige Himmels A ponro .
Kaͤyſerin ! O daß wir durch dein ple aa g .

kraͤfftige Vorbirt / nach diſem Jam⸗Vug .
merthal auch dich in deiner Glory

anſchawen moͤchten ! O daß wir

ſambt dir / pro modulo noſtro :

nach vnſerer Wenigkeit / der al

lerhetligſtẽ Dreyfaltigkeit in jhrer fo
groſſẽ Glory ewig genieſſẽ moͤchtẽ ꝛc

DOdd z Mit
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Mit einem Wort : es will halt

diſer heiltge Mann ſagen/ daß gleich
wie Alſuerus der maͤchtigſte Kó -

nig it ſeinen 127 . Koͤnigreichen
vnd Provintzen, ( dann uͤber ſo vil

hat er geherſchet ) Niemand ſo hoch
geachtet / fotoſtbar gecroͤnet/ vnd

ſo inniglich ((wenigſt vor ſelbe Zeit /
geliebt / als Vaſthi die Koͤnigin
fein uͤberſchoͤne Gemahl ; Alſo
machts auchder Koͤnig der Glory

Chriſtus JEſus / jadieAllerheilig⸗
ſte Dre pfal tigkeit zumahl / mit der

vnbefleckten Hochwuͤrdizſten Mut⸗

v . I.
l

ter —Ottes Maria diſe ſey gecroͤnt⸗
ein Koͤnigin uͤber alle Engel / ja zur

Koͤnigin Hinzmels vnd der Erden .

So bleibts dann darbey ; ; gloriofa
" 3e di &a fant de te civitas Dei : gios

wuͤrdige Ding ſeynd von dir

geſagt / du Statt Gottes .
Weilen wir erſt von einer Cron /

EI. 36. 2

ja von der Croͤnung Mariæ der

Himmels Koͤnigin ſelbſten geredt /
Dioderus ſo fällt mir bey / was 518801115 Si -
Siculus , culus - fagt : Antiquitusregesco -

.
ronis fuis titulos regnorum in -

Antigui ;
tas

feribebant : Wor Aites haben

v Roͤnig in jhre Eronen die
Iitulen vnd Namen jhrer

Nonigrächen eingeſchriben .
Wi meines crachtens ſagen ; die

Koͤnig haben ſo vil Cronen getra⸗

gen / uͤber wie vif Koͤnigreich fie ju -

herſchen gehabt : Ein jedes Koͤnig⸗
reich hab ſeangetwfſß Cron / vnd ſo
mithin die . Cron jhr gewiſſe Vber⸗

ſchrifft oder Titul behalten ꝛc. Es

Vac ' d
ſihet der Warheit gleich / dann wie

15˙32. LM achab. 13, Gs om3 32 . V. zuleſen /

Die fechs vnd dreyſſiaſtte Predig /

nung / die Aſi⸗
fondere Whe bri

fft gehabt haben /

als Tryphon der Boͤßwicht den

Jungen Koͤnig Antiochum durch
Liſt ermoͤrdet / hater deſſen Cron ge⸗

nommen / vnd jhme ſelbſten auff
das D aupt geſetzt; vnd beſchreibts
der Text alſo : Impofuit fibi dia -

demá Ae f Vn Ə er ſetzteſich
ſelbſten auff die Eron von A⸗

ſien / muß alſo nach Diodori Mei⸗

aliſche Cronein be⸗

vnd vllleicht darinn geſtanden Co -

rona Allæ , das iſt die Cron

Aſiæ .
Alſo auch wie die Hiſtorici mel⸗ Hiltorin

dem Anno
fa -

lutis 30i
den / waͤr Carolus ſo mit

Mamen als inder Tath Magnus `
der Groſſe / mit drey vnderſchidli⸗
chen Cronen gecroͤnt / mit einer

Sildernen zu Achen in Nider⸗

land / von dem Erni choff zuSoͤln
als ein

Konigdeß Teutſchlands :
mit einer Zyſernen zu Mayland /

als ein Koͤnig in Italien / vnd dann

endlichzu Rom / alsein Roͤmiſcher
Kaͤyſer/ am heiligzen Weyhnachts⸗
tag von Leone dem Dritten diß
Namens / mit einer G üldene
Auff der Silbernen wird zweifels
ohne geſtanden ſeyn / COoronsGer -

maniæ , die Teutſche Cron ; auff
der Eyfernen / Corona Italiæ , die

Cron von ltalien : vnd dann

auff der Guͤldenen / Corona Ko -

manorum , die Roͤmiſche Cron .
Nun ſo ſeys Maria du Aller . Appia:

durchleuchtigſte Käyſerin! lou pif tio .

ein Koͤnigin der Engel / ja ein gea
croͤnte Koͤnigin Himmels vnd der

Erden z was ſteht dann dir zum

Hob/

imadeu
lom . 1

kud .Vi
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fa -

30i

imadeus

TTEA N

é

Lob / vns Armen aber zutn Troſt in

deiner uͤberkoͤſtlichen Cron ? Ich
nens uͤberkoͤſtlich / dann ſo redt vnd

ſingt von deiner Cron der gecroͤnte
Pſalmiſt in ſeinem 20. Pfalterlted :

zí :Poſuiſti in capite ejus coronam

de lapide pretioſo : Du haſt
auff jhr Saupt geſetzt eine Cron

von koſtbaren Steinen . Was

ſteht dann in diſer deiner Cron / vnd

wie gemeldt / ſodir zu ſonderbarem
Lob / vns armen Suͤndern zum

ſonderbaren Troſt geſchriben ?
Saͤlomon der Weiſe ſagt / es

ſtehe ein ſehr prachtiger Titul dar⸗

auff : Magnificentia tua in dia -

demate capitis illius ſculpta erat :

Dein Herꝛlichkeit war auff
der Cron jhros Haupts ge⸗
ſchriben . O heilige Maria Mut⸗

ter Gottes . Diß iſt zwar ein herꝛ⸗
licher Titul / aber dir allein zum

Lob / vns wenis zum Troſt .
Der ſeelige Amadæus hom , 6 .

iomſᷣde de laudibus Virginis ſagt : Chri⸗

lul Vůtz tus ſey ſelbſten die Cron vnd Vber⸗

ſchrifft der Mutter Gottes . Coro -
na Virginis Chriſtus eſt : Die

Cron der Jungfrawen iſt
Chriſtus : Oheiltge Maria Mut⸗

ter Gottes / das iſt aber mal ein herꝛ⸗
licher Titul / aber eben fals dir allein

zum Lob / vns nit allerdings zum

Troſt ; dann diſer dein Sohn Chri⸗

ſtus wird fomm am Sinsin

Am Feſt Vnſer LT rawen Bpfetung . 399
Tag als ein erzuͤrnter G Ott zurich⸗
ten die Lebendige vnd Todtenʒ non

enim Pater judicat quemquam , 101 .f. 22.
fed omne judicium dedit Filio :
Dann der Vatter richtet Nie⸗

mand / ſondern Er hat alles

Gericht dem Sohn uͤberlaſſen.
Ach was ſteht dann in deiner

Cron dir zum Lob / vns aber zum

Troſt / vor ein Titul eingeſchriben ?
Præparabitur in miſericordia Iſa. 16.5.

ſolium : Es wird zubereit
werden ein Sitz der Barmher⸗ In der

tzgkett / ſagt Iſaas der Evange , CronI
ai ria ſteht

liſche Prophet / will mit der Chriſt⸗ der Titut
lich Catholiſchen Kirch ſingen vnd Mater mi

fagen + Mater mifericordiæ : ¢8 fericordig

ſtehe in deiner heiltgen koſtbaren Rutter
Cron dir zum dob / yns ium Trof Yvia
jener liebliche Titul Mater miſeri - hertzig⸗

cordiæ, ein Mutter der Barm⸗ keic

hertzigkeit . So ſeys dann nun /
du O fuͤſſiſteMutter der Barm⸗

hertzigkeit / du Buch oe Gez Epilogu
burt JEſu Chriſti / du hell⸗ Vir-
glantzender Mon , du Ge ?

`

ſpons deß Himmliſchen aſſue⸗

ri &c . Erwirbe vns bey JEſu
deinem Sohn / hier Verzeyhung der

Suͤnden / Barmhertzigkeit im

Leben / Barmhertzigkeit im

Sterben / vnd in jener Welt / mit

dir / vnd allen Auſſerwoͤhlten die

Cron der ewigen Glory /
AWEN ,


	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399

